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Wirkſame Beſchießung von Bari durch öſterreichiſche Zerſtörer

Reiche Beute unſerer U Bobote

Rußlands moraliſche Niederlage
Auf dem Gebiet moraliſcher Eroberungen hat Rußland

nur geringe Erfahrung Jahrhundertelang kam man mit
Methoden ganz anderer Art vorzüglich aus die Länder
weite um das moskowitiſche Kernſtück wuchs und wuchs bis
das Reich von der Weichſel bis zum Stillen Ozean vom
Polarmeer bis an den Himalaya fertig war 22 Millionen
Quadratkilometer der ſechſte Teil der bewohnbaren Erde
mindeſtens 175 Millionen Menſchen Hunderte von Völkern
Religionen Sprachen All dieſer Beſitz war blutig erobert
durch Niederwerfung zahlloſer Aufſtände blutiger wieder ge
ſichert und von einer Minderheit dem Großreußentum mit
plumper Härte regiert

Erſt zwiſchen der Revolution und dem jetzigen Krieg
begann man in Rußland ſich um das Seelenleben der
Fremdſtämmigen ſozuſagen zu kümmern Zunächſt in

dem man ihre Feindſchaften ausnutzte Als die Revolution
die Regierung in Angſt verſetzte ſpielte man Letten gegen
Deutſche Deutſche gegen Polen Polen gegen Juden aus
Das Mittel war nicht erfolglos Als aber das erholte Reich
immer zielbewußter zum Entſcheidungskampf gegen Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn rüſtete war das Verfahren von
1905 nicht verwendbar ſeine Wirkungen mußten nach Mög
lichkeit rückgängig gemacht werden Die heilige Einheit
der Kriegsaufrufe ſtand unſichtbar auf dem Programm und
es half nichts es galt die bislang Mißhandelten zu ge
winnen

Seltſame Miſchung von Bauernſchlauheit Plumpheit
und ehrlich gemeinter Myſtik mit der dieſe moraliſche Er
oberung betrieben wurde Schon Jahre vor dem Krieg be
gann man die Polen zu ſtreicheln Die Zügel wurden ge
lockert ſprachlich einige Vergünſtigungen gewährt die Reli
gionsunterdrückungen eingeſchränkt nationalpolniſche Hoff
nungen widerruflich gefördert Auch die plumpe Ver
ruſſung in den baltiſchen Provinzen und ſelbſt in Finnland
ließ etwas nach Und damit auch etwas Poſitives geſchehe
durfte aus Büchern allruſſiſcher Myſtiker ein volkig gefühl
volles Slawentum dampfen um mit Düften aus der Mos
kauer Küche reichlich verſetzt die Köpfe der widerſtrebenden
Brüder ſchwindelig zu machen

Die ſtärkſten der ruſſiſchen Künſte aber ſollten ihre
Kraft erſt nach der Kriegserklärung zeigen Jetzt ward die
Sprache der Myſtiker ins ungeſchlachtere Ruſſiſch des Gene
raliſſimus überſetzt Das zarte Saitenſpiel geriet in eine
metallene Hand und es iſt nicht ohne Humor an den Auf
rufen die Abwandlungen des bärbeißig freundlichen Tones
zu verfolgen mit dem die Seelen der Völker aber ein biß
chen ſchleunigſt bitte für die heilige Sache Allrußlands
entflammt werden ſollten Den Polen ward die Einigung
aller ihrer Volksgenoſſen unter ruſſiſcher Oberhoheit und
die Autonomie verſprochen Selbſt die Juden wurden in
herzbeweglichen Worten ermahnt der Wohltaten zu gedenken
mit denen die ruſſiſche Regierung ſie ſtets überſchüttet habe
Verſprechungen hielt man freilich hier nicht für nötig die
Wohltaten der Vergangenheit mußten genügen

Einen Erfolg dieſer Bärenfreundlichkeit konnte nur der
zu ſehen glauben der in Verkennung ruſſiſcher Zuſtände auf
Revolution und allgemeinen Abfall gerechnet hatte Der
trat natürlich nicht ein Wie hätten auch ſo lange das
Kriegsglück ungewiß war die Fremdvölker es wagen dürfen
ſich der ruſſiſchen Rache auszuſetzen Abgeſehen von der
äußeren Unmöglichkeit während des mobilen Zuſtandes
etwas zu unternehmen und abgeſehen von all den Er
wägungen hauptſächlich wirtſchaftlicher Art die dieſe immer
hin ſtark ruſſifizierten Völker an das Weltreich banden Die
Probe konnte erſt gemacht werden wenn der fremde Sieger
in Rußland eindrang Hielt dann die Reichstreue der
Fremdſtämmigen nicht wegen ſondern trotz des Krieges
nicht Stich ſo bedeutete das den Erweis der Unfähigkeit Ruß
lands die Seelen ſeiner Staatsangehörigen zu gewinnen
eine moraliſche Niederlage

Die Probe geſchah Als die Deutſchen in Warſchau ein
zogen wurden ſie von Jubelnden begrüßt Juden aber auch
Polen Man mag ſolche Kundgebungen nicht überſchätzen
mag ſie ſelbſt ſür den Gefühlsausdruck einer Minderheit
halten gewiß iſt daß mindeſtens ein Teil des ruſſiſchen
Polentums wie der übrigen das Kriegsgebiet bewohnenden
Völkerſtämme von der ruſſiſchen Herrſchaft ohne Bedauern
Abſchied nimmt Der öſterreichiſche Polenkklub feiert den
eutſch öſterreichiſchen Sieg als Befreiertat und aus War

ſchau antwortet ihm ein nicht ſchwaches Echo Das Land
das unſere Truppen durchziehen empfindet ſich nicht als
Feindesland

Trotz aller Ergebenheitsadreſſen trotz aller panſlawi
ſchen Reden echter und notgedrungener der erſte und ein
zige Verſuch des ruſſiſchen Ungetüms die Seelen zu fangen
hat kläglich verſagt Die militäriſche Niederlage der groß
fürſtlichen Armeen erweitert ſich zur moraliſchen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W IB Wien 12 Anuguſt
Amtlich wird verlautbart 12 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die nördlich des unteren Wiepr z verfolgenden öſter

reichiſch ungariſchen Kräfte haben heute Lukow ge
nommen und die Byſtrzyca weſtlich Radzyn überſchritten
Zwiſchen der Tysmienica und dem Bug wurden
geſtern die Ruſſen von unſeren Verbündeten an mehreren
Stellen geworfen Der Feind räumte heute früh das

e ſei und zog ſich zurück Sonſt iſt die Lage unver
ändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſten ländiſchen Front wurde in der vergangenen

Nacht ein größerer feindlicher Angriff gegen den vorſprin
genden Teil des Plateaus von Doberdo und zwei Vorſtöße
bei Sagrado denen untertags eine heftige Artillerievorbe
reitung vorangegangen war unter großen Verluſten
der Jtaliener abgewieſen Vor dem Görzer
Brückenkopf herrſcht Rube An den übrigen Fronten
dauern die Geſchützkämpfe und Plänkeleien fort

Der Stellvertreter des s des heneralſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 11 Auguſt früh beſchoſſen unſere Fahrzeuge die

italieniſchen Küſtenbefeſtigungen von Mol
fettabis Seno San Giorgio Jn Molfetta wurden
vier Fabriken und zwei Straßenviaduktez erſchoſſen Ein Viadukt ſtürzte ein eine Fabrik geriet
in Brand Jn San Spirito ſind der Bahnhof und verſchie
dene Depots bis auf den Grund niedergebrannt Jn Bari
wurde das Kaſtell der Semaphor die Bahn und 5 Fabriken
beſchoſſen von welch letzteren eine in Flammen aufging
Ganz Bari war in Staub und Rauchwolkengehüllt Jn der Bevölkerung herrſchte Panik Jtalie
niſche Geſchütze mittleren Kalibers richteten ihr Feuer er
folglos gegen unſere Zerſtörer Auch die Angriffe eines
feindlichen Unterſeebootes mißlangen Der Bahnviadukt
über Seno San Giorgio wurde durch unſer Feuer ſtark be
ſchädigt Unſere Fahrzeuge ſind alle völlig unverſehrt heim
gekehrt Von den feindlichen Seeſtreitkräften war außer
dem erwähnten Unterſeeboot vor Vari nichts zu ſehen

Flottenkommando

Elf engliſche Fahrzeuge verſenkt
W B London 12 Auguſt

Nach einer Lloydmeldung wurden die Fiſcherfahrzeuge
AUtopia Oceangift Eſterate George Borrow Joung

Admiral George Grabbe Jlluſtrious Calm Tres
cire und Welcome verſenkt und die Beſatzungen gerettet
Das gleiche Schickſal erfuhr der britiſche Dampfer Oakwood
und die norwegiſche Bark Morna deren Beſatzungen
gleichfalls gerettet wurden

Enthüllungen Suchomlinows
c B Petersburg 12 Auguſt

Der bisherige Kriegsminiſter Suchomlinow arbeitet
gegenwärtig eine ausführliche Denkſchrift für die Duma und
den Reichsrat aus worin er die ihm vorgeworfenen
Mängel der ruſſiſchen Militärverwaltungaufklärt Suchomlinows Freunde behaupten die Denk
ſchrift werde Enthüllungen in bezug auf manche Perſonen
enthalten denen Suchomlinow als Kriegsminiſter weder
näher treten konnte noch näher treten durfte Jn Duma
kreiſen wird angenommen daß namentlich dem Feldzeug
meiſter des Großfürſten Sergei Michaelowitſch ein unange
nehmes Kapitel gewidmet ſein dürfte Die ruſſiſche Schlappe
führt Suchomlinow auf die Unkultur des ruſſiſchen Volkes
und auf Machenſchaften der ruſſiſchen Großinduſtrie zurück

Die Petersburger Stadtverwaltung hat beim Miniſter
rat einen Kredit von einer Million Rubel zur Bekämpfung
der ausgebrochenen Epidemien beantragt Der Miniſter hat
ſoeben für die erſten zwei Monate 600 000 Rubel bewilligt
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Vor der Räumung Wilnas
WTB London 12 Auguſt Daily News warnt zwar

davor der Meldung von einer angeblichen bevorſtehenden
Räumung Wilnas allzu große Bedeutung zuzumeſſen ſagt
dann aber wenn die Meldung wahr ſein ollte dann be
deute ſie natürlich daß die Ruſſen die geſamte Stellung auf
die ſie ſich von Warſchau aus zurückziehen wollten bereits
aufgegeben hätten

U Aus der Schweiz I1 Aug Der Londoner Be
richterſtatter des Secolo meldet daß die ruſſiſche Räumung

Wilnas und die Beſitznahme dieſer Stadt durch die Deut
ſchen die ſofortige Preisgabe Rigas bedeuten würde Die
Zukunft geſtalte ſich immer dunkler
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55 Kilometer von Breſt Litowsk
e B Wien 12 Aug Das Volksblatt meldet Die

Verbündeten ſind auf 55 Kilometer an BreſtLitowsk heran
gerückt

Die Ruſſen geben Gefangenenzahlen bekannt
TWV Kopenhagen 11 Aug Laut Nowoje Wremja

wurden nach Berechnungen der Eiſenbahngendarmerie ſeit
Kriegsbeginn auf ruſſiſchen Bahnen etwa 13 000 gefangene
Offiziere eine halbe Million gefangene dienſtfähige Sol
daten und 80 000 verwundete Gefangene befördert Dieſes
Ergebnis erſcheint niedrig gegenüber den bisherigen täg
lichen Meldungen der ruſſiſchen Preßorgane Wären die
Zeitungsmeldungen wahr geweſen ſo würde Fie Zahl der
deutſchen und öſterreichiſchen Gefangenen in Rußland jetzt ei
Vielfaches dieſer Zahl betragen

Stellungskämpfe an der beſſarabiſchen Grenze
e B Wien 12 Aug Das Neue Achtuhrblatt meldet

aus Czernowitz Seit den erfolgreichen Kämpfen unſerer
Truppen am unteren Dnfeſtr welche die Erzwingung des
mehrfachen Ueberganges über dieſen Fluß zur Folge hatten
nahmen die Ereigniſſe auf der Dnujeſtrfront bis zum Pruth
ſowie an der beſſarabiſchen Grenze nordöſtlich der Bukowina
den Charakrer von Stellungskämpfen an die je
nach Lage und Beſchaffenheit des Geländes hier mehr oder
minder heftig ſind Knapp an der Stelle wo der Dnjeſtr in
beſſarabiſches Gebiet mündet iſt für beide Parteien die
kritiſchſte Stelle die ſogenannte Dnjeſtrſchlinge Dort
können ſowohl der un regelmäßige Lauf des Fluſſes als auch
teilweiſe durch dichtes Gebüſch Deckung bietende Strecken
bald von uns bald vom Gegner zu günſtigen Angriffen aus
genutzt werden Hier ſtehen oft beide Parteien höchſtens
1500 Meter voneinander entfernt ſo daß beſondere Wach
ſamkeit geboten erſcheint Faſt ähnlich iſt die Lage an der
beſſarabiſchen Grenze nordweſtlich der Bukowina beſchaffen
Hier bekunden die Ruſſen ſeit geraumer Zeit geringe An
griffsluſt und ſind froh wenn man ihnen Ruhe läßt was
freilich nur ſelten geſchieht So kommt es oft zu Zuſammen
ſtößen denen unſererſeits die Tendenz innewohnt den Feind
mürbe zu machen und ſeine Bewegungen oder Pläne recht
zeitig zu verhindern Wie lange dieſe Stellungskämpfe hier
andauern werden läßt ſich natürlich nicht vorausſagen

Flüchtlingselend in Polen
c B Kopenhagen 12 Aug Das ruſſiſche Miniſterium

erließ eine beſondere Verfügung wonach die aus Polen ge
flüchteten Juden in beſondere Anſiedelungslager zu ſchaffen
ſind und der Ueberwachung durch die Militärbehörden unter
liegen

Die Tägliche Rundſchau meldet nach der Daily
News aus Petersburg daß infolge der Räumung der
Städte zwiſchen Warſchau und BreſtLitowsk von der ruſ
ſiſchen Zivilbevölkerung ſich jetzt etwa 200 9000 Menſchen auf
der Flucht befinden

w

Bukareſt 12 Aug Nach Meldungen aus Petersburg
ſind die ruſſiſchen Bahnlinien auf fünf Tage aus ſtrategiſchen
Gründen für den geſamten Poſt und Güterverkehr geſperrt
worden Eine allgemeine Deroute hat aus ganz Weſtruß
land eingeſetzt

Maßnahmen gegen die Teuerung in Rußland
TU Petersburg 11 Aug Auf Erſuchen des Miniſter

rats ſoll das Verſorgungskomitee Mittel gegen die Erhöhung
des Mietzinſes in den großen Städten Rußlands ausfindig
machen Jnfolge der Teuerung haben die Arbeiter und
ärmeren Klaſſen der ruſſiſchen Bevölkerung große Schwie
igkeiten in ihren Wohnungsverhältniſſen und ſind ge

zwungen in geſundheitsſchädlichen Räumen Aufenthalt zu
nehmen

Aus belgiſchen Archiven
Wir haben geſtern ſchon in kurzem Auszug eines

WTB Telegramms über den weiteren Jnhalt der
e Veröffentlichung der Nordd Allg a

erichtet da jedoch die Mitteilungen der belgiſchen
Diplomaten an ihre Regierung für die Vorgeſchichte
des Krieges von großer Bedeutung ſind geden wir
die offiziöſe Mitteilung nunmehr des weiteren im
Wortlaut wieder Die Red

Die r Delcaſſss zum Marineminiſter veran
laßt Baron Greindl zur Bemerkung daß Delcaſſé ſich damit
gebrüſtet habe

nd gegen Deutſchland zuſammengebrachteinen aggreff
zu haben
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Jn einem Bericht vom 4 März 1911 erwähnt Baron Guilda a daß in ine längs der franzöſiſchen Grenze

andauernd eine regelrechte getrieben werde umDeſertionen aus er deutſchen Armee in die franzöſiſche

Fremdenlegion herbeizuführen In einer Beſprechung der
Rede die Sir E Grey am 13 Marz gehalten und in der er
auch die deutf eiten Beziehungen berührt hatte meint
Baron Greindl die Rede ſei in h mißtrauiſch aufgenommen worden Es ſei das verſtändlich zumal die eng
lilhe Regierung ſich nog e kürzlich an der Vliſſinger Jntrige beteiligt habe Den Beweis dafür haben wir in der
Demarche die Sir A Hardinge damals engliſcher Geſandter
in Brüſſel bei Jhnen dem belgiſchen Miniſter des Auswär
tigen machte um zu verſuchen uns mit hineinzuziehen
Trotzdem ſuchte er noch Anzeichen für eine mögliche Beſſe
rung der deutſch engliſchen die falls ſie er
folge die Sicherheit Belgiens weſentlich erhöhen würde

Sehr hald danach aber mußte der Geſandte auf neue
drohende Verwickelungen hinweiſen Die marokkaniſche
Frage tauchte wieder auf Herr Cambon wies in Berlin
darauf hin daß Frankreich e en könnte einzu
ſchreiten um dem bedrängten Mulay Hafid zu helfen Ohne
Zweifel ſo meint Greindl handele es ſich um Annexions
läne denn Frankreich habe die Algecirasakte mit der feſten
bſicht unterzeichnet ſie niemals zu beobachten Auf einen

Krieg wegen Marokko werde Deutſchland es nicht ankommen
laſſen Deutſchland habe nur ſeinerzeit dem König von Eng
land und Herrn Delcaſſs beweiſen wollen daß es ſich nicht
als quantité négligeable behandeln laſſe Die korrekte
Sprache Herrn Pichons habe ſtets im Widerſpruch zu ſeinen
Taten geſtanden Wolle die franzöſiſche Regierung einen
Konflikt vermeiden ſo müſſe ſie viel Vorſicht und ſcheinbare
Mäßigung zeigen wenn Deutſchland nicht gezwungen wer
den ſollte aus ſeiner paſſiven Haltung herauszutreten

Daran aber ließ es bekanntlich Frankreich gerade fehlen
Noch am 1 Mai glaubte Greindl nicht daß eine Beſetzung
von Fez in der Abſicht Frankreichs liege die Unabhängig
keit des Sultans ſei ein weſentlicher Beſtandteil der Alge
cirasakte Heikel ſei jedoch die Lage jedenfalls

Graf Lalaging weiſt am 9 Mai gleichfalls auf die Ge
fahren hin die eine Beſetzung von Fez nach ſich ziehen könne
Er ſagt wörtlich

Eine Beſetzung von Fez die beiſpielsweiſe allzuſehr
den Anſchein einer endgültigen erwegte oder einen Verſtoß
gegen den Geiſt wenn nicht gegen den Vuchſtaben der in
Algeciras eingegangenen Verpflichtungen könnte Berlin
eine Gelegenheit zum Eingreifen bieten

Ende Mai rückten franzöſiſche Truppen in Fez Mitte
Juni in Mekines ein Das franzöſiſche Vorgehen hatte dieOkkupation von Laraſch und Elkazar durch die Spanier zur
Folge und das gab das intereſſante Schauſpiel da der fran
zöſiſche Botſchafter Spanien deswegen bei der deutſchen Re
gierung anzuſchwärzen bemüht war

Der 2 Juli bringt die erſte belgiſche Aeußerung über
die Sendung des Panther Auch hier nimmt Herr Guil
laume für das gute Recht Deutſchlands Stellung Er ſchreibt

Für die die zugeben daß Frankreich ohne ernſte
Gründe nach Fez ging iſt es klar daß es ſchwerlich dort
wieder herausgehen wird oder aber ſich gezwungen ſehen
wird dorthin zurückzukehren und daß es auf dieſe Weiſe
den Geiſt des Vertrags von Algeciras verletzt Wenn
Deutſchland angeſichts dieſer Tatſachen eine Kompenſa
tion fordert ſo bedeutet dies daß es nicht erzwingen will
daß Frankreich zurückweicht aber auch ſelbſt nicht die Ab
ſicht hat ſich in Agadir feſtzuſetzen Aber es iſt der An
ſicht daß die Regierung der
Gleichgewicht der Kräfte geſtört hat und fordert ſeinen
Anteil

Treffender konnte der deutſche Standpunkt 9zr nicht
dargelegt werden Während aber der den Ereigniſſen nur
als Zuſchauer beiwohnende belgiſche Diplomat ſo klar und
richtig urteilte hielt die engliſche Regierung es für ri tig
durch Herrn Lloyd George in öffentlicher Rede Deutſchland
eine Warnung erteilen zu laſſen die als Bedrohung und
Provokation einer anderen Macht wohl ohne Beiſpiel in der
Geſchichte daſteht

Baron Guillaume erkannte von ſeinem Pariſer Stand
unkt aus ganz richtig daß Frankreich viel geringere Aushen habe ſich mit Deutſchland zu verſtändigen wenn Eng

and an der Konvetſation teilnehme Auch iſt er davon
unterrichtet daß es England geweſen war das von vorni
herein Oel in die Flammen hatte gießen wollen durch die
Entſendung von Kriegsſchiffen nach Agadir

epublik ein vereinbartes

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Zambrowo und Lukow beſetzt
5600 Ruſſen gefangen Das Martins
werk in den Argonnen erſtürmt Blutige

Verluſte der Franzoſen
WTB Großes Hauptquartier 12 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des wut r v Hindenburg
z Kurland und Samogitien iſt die Lage unverändert

üdlich des Njemen ſchlugen Truppen der Armee des
Generals v Eichhorn einen mit erheblichen Kräften am
Dawina Abſchnitt unternommenen Angriff blutig ab Der
Gegner ließ 700 Gefangene in unſeren Händen

Die Armee des Generals v Schol z nahm den Brücken
kopf von Wizna und warf ſüdlich des Narew den Feind
über den Gac Fluß Seit dem 8 Auguſt machte die Armee
4950 Mann darunter 11 Offiziere zu Gefangenen underbeutete 12 Maſchinengewehre

Die Armee des Generals von Gallwitz ſtürmte
en Wre und drang weiter füdlich unter ſtändigen

ämpfen über Anbrzejow in öſtlicher Richtung vor
Vor Nowo Georgiewsk nichts Reues
Eines unſerer Luftſchiffe belegte den Vahnhof Bialyſtok

mit Bomben Größere Exploſionen wurden beobachtet
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern Unter vielfachen Kämpfen mit feindlichen
Nachhuten wurde die Verfolgung fortgeſetzt und der Mu
chawka Abſchnitt überſchritten Lukow iſt beſetzt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Nachdem die verbündeten Armeen an mehreren Punkten in
die zähe verteidigten feindlichen Stellungen eingebrochen
waren ſind die Ruſſen ſeit heute nacht auf der ganzen Front
zwiſchen Bug und Carczew im Rückzuge

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Argonnen eroberten wir nördlich von

Vienne le Chätegau eine franzöſiſche Be
feſtigungsgruppe das Martinswerk machten
74 unverwundete Gefangene darunter zwei Offiziere und
erbeuteten zwei Maſchinengewehre und ſieben Minenwerfer
Der Feind erlitt große blutige Verluſte

Bei der Wegnahme eines feindlichen Grabens nordöſtlich
La Harazée fielen einige Gefangene in unſere Hand UnterJuriclaſung von 40 Toten floh der Reſt der Veſatzung

Oberſte Heeresleitung

W iſt die Beſtätigung die wir durch GrafLalaing von den damaligen von engliſcher Seite ſo oft in
Abrede geſtellten Kriegsvorbereitungen Englands erhalten

Jch habe ſo ſchreibt der Geſandte vom 18 Novbr
aus durchaus zuverläſſiger Quelle erſehen daß die Offi

ziere des aktiven Heeres damals plötzlich von ihrem Urlaub
zurückherufen wurden daß Ankäufe von Pferden für die
Kavallerie ſtatfanden und daß das Nordſeegeſchwader zeit
weiſe in Kriegsbereitſchaft geſetzt wurde

Die Geſandten weiſen auch auf die engliſche Anmaßung
hin zu entſcheiden wer ſich an der atlantiſchen Küſte Ma
ſheeſot niederlaſſen dürfe und wer nicht Graf Lalaing

reibt
Der Gedanke Agadir könnte bei gewiſſen Eventua

litäten zu einer Baſis für die deutſche Flotte werden iſt
en die Regierung des Vereinigten Königreichs zu

eunruhigen
Die erinnert daran daß Großbritannien ſich

an der marokkaniſchen Frage zugunſten Frankreichs des
ehe desintereſſierte weil die Republik ihrerſeits England
eie Hand in Aegypten gelaſſen hatte aber daß England

niemals daran dachte Deutſchland zu erlauben in Marokko
Fuß zu faſſen

W iſt die Gegenüberſtellung des deutſchen und
Ia chen Standpunktes durch Graf Lalaing in ſeinem Be
richt vom 28 November 1911 Die Behauptung mit der
Sir E Grey ſpäter ſein Vorgehen begründete daß er über
die deutſchen Abſichten nicht unterrichtet geweſen ſei wider

legt er mit der Bemerkung

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

9 Fortſetzung NRachdruck verboten
Das arme blaſſe Kind Pakete förmlich nach ein wenig
Liebe und Freundlichkeit Hatten andere einmal eine mit
leidige Liebenswürdigkeit für ſie übrig ſo dachte ſie gleich
bitter an das Geſpräch der beiden Schweſtern am Gepäck
ſchalter und ſie zog ſich c und mißtrauiſch zurück as
waren das auch für erbärmliche Freundlichteiten die edann und wann die Badebetanntſchaften der Geheimrätin
erwieſen Eine herablaſſende Frage Wie geht es Jhnen
Fräuleinchen Die Seeluft ſcheint Jhnen gut zu tun
Oder ein gnädig angebotenes Stück Kuchen ungefähr c
geben wie nan dem Hunde eines Bekannten aus Höflichkeit
gegen ſeinen Herrn ein Stück Zucker hinwirft um hinterher
zu verſichern man könne das Vieh nicht ausſtehen

Margarete wurde immer bitterer Nur eines war s
das ihr hier Freude machte etwas was ihr ganz neu war
Sie konnte oft faſt täglich einige Stunden ſich ſelbſt leben
Denn während ſie in Berlin unausgeſetzt ihrer Herrin zu
Dienſten ſein mußte war ſie hier manchmal entbehrlich

Die Geheimrätin hatte bald eine Menge alte und neue
Bekannte gefunden mit denen
Wagen machte die oft halbe Tage dauerten und in dem
Wagen war für Märgarete gewöhnlich kein Platz übrig
Das war dann einzig ſchön für ſie Stundenlang konnte ſie
am Strande ipen Und in das ewig herrliche Meer ſchauen
dem immerfort wechſelnden Spiele der tiefgrünen Wellen
zuſehen den S der weißen Seemöwen verfolgen oder
Sttandhlumen pflücken die ſie ſo ſehr liebte Oder ſie ſetzte
ſich in eins der btaunen Fiſcherboote die da angekettet lagen
und lie 2 leiſe von dem gluckſenden Wa et eln
Natürlich hatten ſehr bald die jungen Herten das hübſche
Mädchen bemerkt und müſcher verſuchte mit ihr ein galantes
Geſpräch anzuknüpfen Margarete antwortete gleichgültig
aber nicht gerade Unfreundlich es brachte doch etwas Ab
wechſlung in ihr eintöniges Leben Da gingen einſt zwei
junge Männer die ſich ihr freundlich genähert hatten unter
ihrem Fenſter vorbei als ſie im Begriff war ſich für ihren

ie Partien zu Schiff und zu

ndAmtlicher Bericht der Heeresleitung i h e en ehe ar e daß dasfich n
Als Lord Lansdowne im November im Hauſe der Lords

das Wort ergriff um in ſeiner Eigenſchaft als Begründer
der Entente von 1904 zur Lage zu reden mußte er auch auf
die bitteren Vorwürfe erwidern die Lord Courtney über
die ſchädliche Politik der Jſolierung Deutſchlands erhob
und daß die blinde Nachgiebigkeit Englands gegenüber fran
öſiſchen Abſichten die Schuld an der letzten Spannung trageGraf Lalaing bemerkt hierzu Dieſe unangenehmen Wahr

e waren durchaus nicht nach dem Geſchmack des Ober
uſes

Der Bericht Baron Greindls vom 6 Dezember geht von
Reden des Reichskanzlers von Bethmann Hollweg aus die
von dem Gedanken getragen waren daß nunmehr nach Er
ledigung der Marokkoangelegenheiten der Augenblick ge
kommen ſei eine neue Aera guter Beziehungen zwiſchen Eng
land und Deutſchland einzuleiten

Vieldeutig war die Entgegnung von Grey Er behaup
tete ſich über das Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und
Frankreich gefreut zu haben und wies auf die Möglichkeit
einer kolonialen Ausdehnung Deutſchlands in Afrika hin
was Greindl zu der bitteren Bemerkung veranlaßt

Sind es vielleicht unſere Beſitzungen die er nach den
Prinzipien des neuen internationalen Rechts verſchachern
will wie man es in London und leider auch anderwärts
handhabt in Marokko Tripolis Perſien

Zu der Behauptung Greys daß zwiſchen Frankreich und
England keine Geheimverträge beſtänden ſchreibt Greindl

Die Entente cordiale iſt nicht auf der poſitiven
Grundlage der Verteidigung gemeinſamer Intereſſen be
gründet worden ſondern auf der negativen Grundlage des
Haſſes gegen das Deutſche Reich Die Entente cordiale
hat in Frankreich den Gedanken an die Revanche der ge
ſchlummert zu neuem Leben erweckt Jhr entſtammt auch
der Zuſtand der Unruhe und des Unbehagens in dem
Europa ſich ſeit ſieben Jahren befindet

Er belegt dieſe Sätze an der Hand der jüngſten Ereig
niſſe und erklärt ſchließlich

Sir Edward Grey iſt es ebenſowenig gelungen nach
zuweiſen daß die Rede Herrn Lloyd Georges im Manſion
Houſe keine Herausforderung und keine Drohung ge
weſen iſt

Das Mißtrauen des belgiſchen Staatsmannes war durch
den Marokkohandel offenbar noch erheblich geſteigert wor
den Seine Depeſche vom 9 Dezember klingt daher höchſt
peſſimiſtiſch aus

Wenn man auch den Wunſch pflichtgemäß zum Aus
druck bringt die Beziehungen herzlicher zu geſtalten ſo
ſind ſie doch von einer Beſſerung weit entfernt Was aus
der Rede Sir E Greys am deutlichſten hervorgeht iſt daß
er die Politik der Tripleentente in dem Geiſte fortführen
will in dem er ſie bisher geführt hat d h in deutſchfeind
lichem Sinn

Zwiſchen den Völkern beſteht ebenſowenig Einver
nehmen wie zwiſchen den Regierungen Die Engländer
fahren fort die Ausdehnung Deutſchlands mit ſcheelen
Augen zu betrachten Der Deutſche war noch vor ſechs
Monaten keineswegs englandfeindlich Jetzt iſt er es ge
worden

Er konnte nicht zutreffender die Wirkung bezeichnen
die die Haltung Englands in der Frage von Agadir hervor
gebracht hatte

Von der Weſtfront
Geſchützkämpfe in Flandern

e B Amſterdam 12 Auguſt Telegraaf meldet von
der Grenze Heute ertönte wieder überaus ſchweres Geſchütz
feuer in Flandern namentlich aus der Richtung Dixmuiden
r daß die Häuſer der Grenzgemeinden zitterten Die Aktion
guert jetzt unaufhörlich ſeit Sonntag mittag
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Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W B Paris 12 Aug Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Jm Artois lebhafte Kanonade um Souchez Ein
deutſcher Angriffsverſuch mit Petarden wurde abgeſchlagen
Jn den Argonnen meldet man ſehr heftiges Bombardement
unſerer Stellungen öſtlich der Straße Vienne le Chateau
Auf der übrigen Front war die Nacht ruhig

einſamen aber anzukleiden Margarete hörte es
denn fie ſprachen ſtark ſchwäbiſchen Dialekt und nach Mädchen
art lugte ſie durch die Gardine Wer wohl das hübſche
Mädchen mit den braunen ZJöpfen wäte das hier wohnte

agten fie jemanden der ihnen entgegenkam
Die laſſen Sie man bei der haben Sie kein Glücknäſelte eine bekannte Stimme

Warum nicht fragten die Schwaben
Das iſt Ralph Bergens Traute gab die blaſierte

Stimme zur Antwort
Margarete ging ſtill hinter ihren Gardinen zurück Sie

wußte genug Einer von Ralphs Freunden aus Berlin war
es geweſen der vor den Fremden re Ruf verdarb Sie
ballte erſt die Fäuſte dann weinte ſie ſtill Er log ja gar
nicht einmal Es war jg ſo geweſen er wußte nur nicht
daß es aus war zwiſchen ihnen aus Von der Stunde
war ſie ſchroff und unhöflich gegen die jungen Herren bis
ſie in Ruhe gelaſſen würde

Ein Herrlicher Sonnentag war über der Jnſel Rügen
aufgegangen Weiß und golden glänzte das Meer Jn
dem harten graugrünen Strandgras funkelten die Waſſer
tropfen wie tauſend Diamanten Margarete ſtand am frühen

ſchon in ihrem ſchlichten weißen Kleide am Strande
und ſchaute entzückt in die glitzernde Pracht Sie ſollte ein
Boot beſtellen zu einer Spazierfahrt Die Geheimrätin
hatte ihre Freunde eingeladen um ihnen ein kleines Ab
ſchiedsfeſt zu geben Ra z ſorgte für Speiſen und Getränke
die mitgenommen werden ſollten Das junge Mädchen ging
den Stand entlang zu dem alten Fiſcher der ſolche Fahrten
machte und richtete ihren Auftrag aus Aber der hatte kein
Boot meht frei es war ſchon alles beſtellt hei dem präch
tigen Wetter Er ſagte aber dem Mädchen freundlich Be
ſcheid wohin ſie gehen ſollte um eins zu bekommen Dort
unten am Strande arbeitete ein junger Menſch den ſolle
fie fragen Das ſei ein braver Ketl der ſich gern auch was
verdjeſte Margatete gittg wieder hinunter aſt den Strand
Da ſaß ein mächtiger junger Fiſcher in Boot und machte
fich mit Angelſchhüren zu tun Das Mädchen hatte ihm
chon oft hier zugeſehen wenn er mit den Kaſferaden arbei
ete Er war immer ſtill und ſchweigſam aber er ſchäffte

für drei Als er die jünge Dame kommen ſah nahm er vie
kurze Pfeife aus dem Munde und grüßte Sie trug ihr An
liegen freundlich vor da zog ein zufriedenes Lächeln über

Dat will ick wohl ſagte er raſch Dannſein Geſicht

einigten ſie ſich über das Geſchäftliche wieviel Perſonen es
ſeien und über den Preis Seine hellen klaren Augen ſahen
das Mädchen mit unverhohlener Bewunderung an und ſie
ſah bewundernd auf die mächtige männliche Geſtalt und in
das hübſche freie Geſicht Der kann ſicher kein Mädchen
betrügen dachte ſie wehmütig Sie wollte ihm gern etwas
Freundliches ſagen aber ſie fand nichts Da ſagte ſie Sie
müſſen wohl ſchwer arbeiten

Da ſünd wir to wennt Das ſind wir gewöhnt ant
wortete er und lachte verlegen

Bringt denn das Fiſchen viel ein forſchte das
Mädchen weiter

Naug dat wi leben können Wi bruken nich veel
dortau

Nicht viel zum Leben Dieſe zufriedene Antwort
war dem Stadtkinde wie ein Wunder Sonſt klagt doch
alles daß zum Leben zuviel gehört Und wer hatte jemals
genug dazu

Wo wohnen Sie denn fragte ſie dann
Er zeigte nördlich ins Land hinein n ganz End von

hier Ick bün bloß herkamen n beten Geld to verdeinen
denn vör de Fiſcherei is jetzt kein Tid

Was tun Sie denn dann hier wenn zur Fiſcherei jetzt
keine Zeit iſt fragte Margarete neugierig

Badegäſt führen
Badegäſte fahren Bringt denn das was einEr la te h alle 32 geſunden Zähne ſichtbar waren

Veel ſagte er dann und zog einen kleinen Lederbeut
hervor der voll Silbergeld ſtrotzte

Nun um zwei Uhr denn auf Wiederſehen ſagte
argarete liebenswürdig Wo liegt das Boot

Er zeigte in das Waſſer hinein wo ein kleines Fahr
zeüg vor Anker lag Dor

Da werden wir wohl hineingetragen
Jawoll nickte er

ätgarete lachte Das witd ja hertlich Dann botſie ihm lächelnd ihre kleine Hand die in ſeinen Mächtigen
braunen faſt verſchwand und lief leichtfüßig zurück iſt die
Penſion Vom Stande her folgte ihr ein barſklare blaue
Augeſt voll Bewunderung und Wohlgefaſlen Das fühlte
ſie Abert es beleidigte ſie nicht wie die Bewunderung der
Strandgecken ſondetn ſie freute ſich datüber

Fortſetzung folat
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Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Dem hef
tigen Artilleriekampf in den Argonnen folgte bei Tages
anbruch ein ſtarker deutſcher Angriff der von mindeſtens
drei Regimentern ausgeführt wurde gegen unſere Stellungen
zwiſchen der Straße Binarville Vienne le Chateau Jm
Zentrum drangen die Deutſchen in unſere Stellungen konn
ten aber nur ein Grabenſtück behaupten Ein weiterer
feindlicher Angriff öſtlich von Fontaine aux Carmes wurde
gleichfalls abgewieſen

l

Zur Lage auf dem Balkan
Der letzte Schritt des Vierverbandes in Sofia

ergebnislos
Die Köln Ztg meldet aus Sofia Da berechtigterweiſe die Annahme der letzten Vorſchläge des Vierverbandes

an Bulgarien von der Einwilligung der Regierungen in
Athen und Niſch abhängig gemacht worden eine ſolche aber
nicht erfolgt iſt kann das Unternehmen des Vierverbandes
als geſcheitert angeſehen werden

W B Paris 12 Aug Die Preſſe beſchäftigt ſich mit
dem gemeinſamen Schritt der von den Vierverbands
vertretern gleichzeitig in Sofia Niſch und Athen
unternommen wurde Der Schritt ſei notwendig geweſen
denn man müſſſe ein Eingreifen Bulgariens herbeiführen
um den ruſſiſchen Heeren durch eine Diverſion in dieſem
Falle durch die Einnahme Konſtantinopels Luft zu ſchaffen
Die Dardanellenexpedition ſchleppe ſich hin Die Mitwir
kung Bulgariens würde ein wertvoller militäriſcher Faktor
ſein Es ſei nicht daran zu zweifeln daß der Vorſchlag des
Vierverbandes in Athen und Niſch günſtig aufgenommen
worden ſei denn wenn auch beide Balkanſtaaten nach der
Auffaſſung des Vierverbandes Gebiet an Bulgarien ab
treten müßten ſo ſei ihnen andererſeits ein Gebietszuwachs
an anderer Stelle ſichergeſtellt worden Für Bulgarien
biete ſich jetzt die Gelegenheit ſeine alten Wünſche bezüglich
Mazedoniens erfüllt zu ſehen Deshalb dürfe man erwarten
daß Bulgarien den Vierverbandsvorſchlag günſtig auf
nehmen werde Sicher ſei und das ſei an ſich ſchon ein Er
gebnis daß die Unterhandlungen in einen entſcheidenden
Abſchnitt eingetreten ſeien

Aus Sofia wird der Frkf Ztg berichtet daß die
größen Manöver die in der Gegend von Nevrokop hätten
ſtattfinden ſollen infolge einer Rückſprache zwiſchen dem
Miniſterpräſidenten und dem Kriegsminiſter verſchoben
ſeien Nevrokop liegt im Süden Bulgariens unweit der
griechiſchen Grenze Die Meldung daß dort große bulgariſche
Manvver ſtattfinden ſollten hatte in Griechenland erheb
liche Unruhen hervorgerufen

7

Befriſtete Anfrage Bulgariens an Serbien
Die endgültige Klärung der Lage auf dem Balkan wird

in Konſtantinopel auf Grund von Meldungen aus Sofia
und Athen für nahe bevorſtehend gehalten Das Verhältnis
zwiſchen Bulgarien und Serbien gehe mit Rieſenſchritten
der Entſcheidung entgegen Beſonders akut ſei die Frage
der Transporte auf der Donau für Bulgarien geworden die
an Bedeutung der mazedoniſchen durchaus nicht e
Jn Riſch gebe man den Vorſtellungen Bulgariens abſichtlich
aus dem Wege Der dortige Vertreter Bulgariens hat auf
Veranlaſſung ſeiner Regierung in dieſer Angelegenheit eine
befriſtete Anfrage geſtellt in der die Freigabe des Donauweges unter ſer iſchet Garantie für die Sicherheit der bul

gariſchen Transporte gefordert wird Falls Serbien dieſem
Wunſche der eine Lebensfrage für Bulgarien bedeutet nicht
nachkommt habe Serbien Repreſſalien von bulgariſcher
Seite zu erwarten

Der meldet aus Athen Die Nachrichten aus
Serbien lauten für den Vierverband äußerſt beunruhigend
Die Erbitterung über den eigenmächtigen Entſchluß der
gen Bundesbrüder hat im ganzen ſerbiſchen Volke feſten

uß gefaßt Es wird angenommen daß die ſerbiſche Regie
rung ſich der Meinung des Volkes daß Serbien 477 die
Intereſſen Englands und Rußlands von den Bundesbrüdern
W wird fügen muß und ebenſo energiſch wie Griechen

land gegen den Gewaltakt des Vierverbandes proteſtieren
wird er engliſche Geſandte beſuchte Gunaris und er
klärte ſeine Regierung erwarte keine Antwort von Griechen
land da der ierverbandsbeſchluß ein fait aecompli dar
ſtelle Jedoch würden nach der Antwort Bulgariens
Griechenland Vorſchläge gemächt werden auf welche man
eine Antwort erwarte Aus ganz Griechiſch Mazedonien
laufen auftegende Nachrichten ein welche beſagen daß die
riechiſche Bevölkerung aufs äußerſte aufgebracht ſei Es
änden große Kundgebungen ſtatt Die Haltung des ganzen

Volkes iſt rann und feſt die Erbitterung beſonders gegen
England iſt allgemein Es iſt ganz ausgeſchloſſen daß
Griechenland ſich dem Vierverbande fügen würde

Wiederholt Bereits im größten Teil
unſerer geſtrigen Abendauflage enthalten

Rumäniſche Neutralität
Ein nicht internierter ruſſiſcher Panzer

teuzer
e B Bukareſt 12 Auguſt

Seit Anfang dieſes Monats befindet ſich im Außenhafen
von Mangania ein ſchwer beſchädigter ruſſiſcher
Panzerkreuzer Es ſoll ſich um den Kreuzer Sinope
handeln der ſeit langem zum Verbande der ruſſiſchen
Schwarzen Meerflotte gehört Der Kreuzer hat am 29 oder
30 Juli an einem Vorſtöß eines ruſſiſchen Ge
ſchwaders gegen die türkiſche Schwarze Meerküſte teil
genommen lief auf eine Mine konnte ſich aber mit
großer Mühe in den neutralen Hafen Mangania ſchleppen
Es ſind bisher keine Anſtalten gemacht worden den
Kreuzer zu internieren Die Behörden verſuchen
den gänzen Vorfall nach Möglichkeit zu verheimli chen

Die Sinope hat eine Waſſerverdrängung von 11 400
Tonnen und eine Beſatzung von 965 Mann Sie iſt mit ſechs
30,5 Ztm ſieben 15 Ztm vier 4,7 Ztm Geſchützen armiert
Jhre Geſchwindigkeit beträgt 162 Seemeilen in der Stunde
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Beſſärabien iſt ünſer Elſaß Lothringen
Fürſt Georg Stirbey ſchreibt laut Limburger Koerier

vom 7 An im Steagul als Antwort auf Clämenceaus
Deliehte Redewendüng von Rumäniens Orientalismus
Wir kennen ſchon ſejt lafigem dieſen verächtlichen Ton den

ihr gegen uns quſchtant Latéiniſche hre ſind wir
nur dänn Und ſo ange wie iht uns nötfg habt aber
Drientalen ſobald wir euch nicht zu Willen ſind

Geſichter
weigert und beſonders italieniſche Frauen betrachten uns

Wir ſehen es als unſere lateiniſche Aufgabe auf dem
Balkan an geht die ſlawiſche Flut auf der Hut zu ſein
die auf Konſtanktikopel losſtürmt und die Donau bedrohtAn dieſe Tatſache hat auch Napoleon II gedacht Jhr ruft
uns deshalb keine verletzenden Zurechiweiſungen geben
wegen unſerer lateiniſchen Aufgabe die durch orientaliſche
Probleme ſo ſtark beeinflußt wird

Nach unſerer Auffaſſung haben auch wir unſer Elſaß
Lothringen zurückzugewinnen und das heißt Veſſarabien
Auch wir haben Revanche zu nehmen und es iſt deshalb
wohl natürlicher daß wir uns opfern für unſere eigeneanſtatt für eure Revanche f f f g

England will auch Chios und Samos beſetzen
Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigenAbendauflage enthalten h t

B Rotterdam 12 Aug Aus Athen wird telegra
phiert daß einer Meldung des Blattes Heſtia zufolge Eng
land und Frankreich in der nächſten Zeit Chios und
Samos beſetzen werden um von dort aus Smyrna
anzugreifen

e B Bukareſt 12 Aug Die Athener Zeitung Jm
bros will erfahren haben daß die griechiſche Regierung die
Verletzung der Hoheitsrechte Griechenlands
über die Archipelinſeln durch England der Kammer nach
ihrer Eröffnung in einer Sonderdedatte bekanntgeben werde

WITB Athen 12 Auguſt Beim Bekanntwerden des
Anſinnens des Vierverbandes daß Kawalla an Bulgarien
abgetreten werden ſolle ohne daß Griechenland danach ge
fragt wird herrſchte hier im ganzen Orte die größte Ent
rüſtung Man glaubt in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen
nicht daß der letzte verzweifelte Verſuch der Entente den
Balkan für ſich zu gewinnen gelingt da die bulgariſchen

ſet en Muner von der Niederlage der Entente überzeugt
eien

v

Die Dardanellenkämpfe
Die feindlichen Landungsverſuche auf Gallipoli

Die Taten des Barbaroſſa
WTB Konſtantinopel 12 Auguſt Wie jetzt feſtgeſtellt

werden kann kommt den Landungen feindlicher Truppen
am 6 Und 7 d M nicht die Bedeutung zu die die Franzoſen
und Engländer ihnen zuſchreiben möchten Von der Lan
dungsabteilung bei Keratſch Ali an der Nordküſte des
Golfes von Saros iſt kein einziger Mann an der Küſte zu
rückgeblieben dagegen war die Landung am Golfe von Ang
ferte bedeutungsvoller wo gegen 15000 Mann gelandet
wurden in der Abſicht die türkiſchen Truppen bei Ari
Burnu in der Flanke zu faſſen Der Feind iſt aber zurück
getrieben worden und es beſteht keine Gefahr daß er hier
Fortſchritte macht

Eine halbamtliche Note ſtellt die Erfolge des torpe
dierten Linienſchiffes Barbaroſſa feſt das u a mehrere
Transportſchiffe einen Torpedobootzerſtörer und ſechs Unter
ſeeboote vernichtete ehe es ſelbſt einem ſolchen zum Opfer
fiel
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WTB London 12 Auguſt Das Reuterſche Bureau
meldet amtlich Geſtern dauerte der erbitterte Kampf auf
Gallipoli namentlich in der von dem auſtraliſchen und neu
ſeeländiſchen Armeekorps beſetzten Zone und im nördlichen
Abſchnitt bei Kaba Tepe fort Die Auſtralier und Neuſee
länder vermochten das beſetzte Gebiet ungefähr zu verdrei
fachen während wir nach Norden hin keine weiteren Fort
ſchritte machten Unſere Truppen fügten dem Feinde ſchwere
Verluſte bei Das franzöſiſche Schlachtſchiff St Louis muß
wie gemeldet wird fünf oder ſechs Kanonen einer an der

re ben Küſte gelegenen Batterie zum Schweigen gebracht
aben
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Jtalien
Was ein gefangener italieniſcher Offizier erzählt

e B Kriegspreſſequartier 12 Auguſt
Ein italieniſcher Offizier der bei den Kämpfen am

Jſonzo in unſere en ne geriet äußerte ſich daß vieleOffiziere die zweideutige Haltung Jtaliens ſeit Beginn des
Weltkrieges gleich ihm mißbilligten Aber wer die letzten
Wochen vor der Kriegserklärung in Jtalien verlebt habe
müſſe zugeben daß der Krieg unabwendbar war Die Re
Peyrs hätte nur zu wählen gehabt zwiſchen Krieg und

evolution denn das Volk war ſeit langem verhetzt
Der Offizier ſagte weiter Jch perſönlich habe nie an die
Ermattung und Minderwertigkeit des öſterreichiſch unga
riſchen Heeres geglaubt die man uns in Jtalien ein
gegeben hat Nur die Haltung der Bevölkerung in den
Grenzorten hat mich wahrhaftig enttäuſcht Wir
dachten ſie werden uns mit Blumen und Fahnen als Be
freier begrüßen aber wir ſahen nur mißvergnügte

Vielfach wurden uns Nahrungsmittel ver

als Feinde obwohl wir ihre Sprache ſprechen Die Nacht
angriffe die ich mitgemacht habe waren von unſeren
Truppen mit großer Begeiſterung unternommen wordenAber das fürghterriche Maſchinengewehrfeuer
der Oeſterreicher hat die Begeiſterung von einem Male
re anderen ſinken laſſen Jch habe bemerkt daß zwiſchen
riegserprobten und friſchen Truppen ein gewaltiger Unter

ſchied iſt Uns ſtanden tagelang Soldaten gegenüber die
bereits in Galizien gekämpft haben Nachdem ſie in einer
Nacht zweimal unſere Angriffe wütend abgewehrt und wie
wir annahmen ſtarke Verluſte erlitten hatten machten ſie
gegen Morgen noch einen mächtigen Vorſtoß der uns völlig
überraſchte Wir glaubten daß keine Reſerven vorhanden
wären und hätten den in zwei abgeſchlagenen Angriffen ſtark
mitgenommenen Truppen die Energie nicht zugetraut Auf
die Frage wie hoch die Geſamtverluſte der Jtaliener bisherzu vegiffetn ſeien antwortete der Offizier er könne darüber

eine Meinung haben Sein Regiment hätte 40 Prozent
der Mannſchaft und zwei Drittel ſeiner Offi
zie re verloren Der große Offiziersverluſt käme
von den wütenden Angriffen der öſterreichiſchen Truppen
Jn Lybien wo die Jtaliener gegen einen fanätiſierten
Gegner kämpften Forg ſie keine ſo wütenden und bis zum
letzten Atemzug z Gegner vorgefunden wie bei den
Kämpfen um das Plateau von Doberdo Jn Nachtangriffen
ſtießen ſchon bei den Drahtverhauen die Sturmntolonnen auf
eiſernen Widerſtand Jm Hand gemenge ſind die
HOeſterreicher weit geübter und halten bedeutend
länger aus Der Offizier ſchließt mit den Worten Jch gefe
meinen Kameraden oft Ala ſie kämpfen mit dem Haß inden Spitzen ihrer Balonet
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Cadorna meldet

WTB Rom 12 Aug Wie der Heeresbericht von
geſtern meldet unternahm der Feind im Cadore und dem
Sextental vergebliche Verſuche uns aus den kp entriſſenen
Stellungen zu vertreiben Jn Kärnten rückt unſere Jn
fanterie langſam vor Jn der Frühe des 10 Auguſt haben
unſere Truppen auf dem Karſt in der Gegend des Monte
dei ſei Buſi einen Angriff des Feindes mit Erfolg zurück
gewieſen nachts die Offenſive ergriffen Zwei Kompagnien
gelang es hierbei mit dem Bajonett eine ſtark verſchanzte
vor der feindlichen Front gelegene Höhe zu erobern Dieſe
Stellung konnte jedoch nicht behauptet werden Jmmerhin
war es möglich den feindlichen Gegenangriff in unſeren
ſtarken Stellungen aufzuhalten

Deutſches Reich

Die Berechtigung zu Einjährigenzeugniſſen für
vier nichtſtaatliche jüdiſche Lehrerſeminare
WTB Berlin 11 Aug Die Nordd Allg Ztgſchreibt

Auf Antrag des preußiſchen Miniſters der geiſtlichen
und der Unterrichtsangelegenheiten hat der Reichskanzler
den nicht ſtaatlichen jüdiſchen Lehrerſemi
naren in Hannover Münſter Caſſel und Cöln
für die Dauer des Krieges ausnahmsweiſe die Berechtigung
zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die Befähigung für den
einjährig freiwilligen Militärdienſt mit der Maßgabe ver
liehen daß das Zeugnis denjenigen ihrer Abiturienten
auszuſtellen iſt die die Seminarentlaſſungsprüfung erſte
Lehrerprüfung während des Krieges abgelegt haben und
in den Heeresdienſt eingetreten ſind Auch ſoll bezüglich
dieſer Berechtigung der Allerhöchſte Erlaß vom 22 Juni
1915 betreffend die Genehmigung von Ausnahmen von den
Vorſchriften des S 90 der Wehrordnung auf die vorbezeich
neten vier Seminare Anwendung finden

Der Erlaß hat folgenden Wortlaut
Berlin den 7 Auguſt 1915

Hierdurch will ich den nichtſtaatlichen jüdiſchen Lehrer
ſeminaren in Hannover Münſter Caſſel und Cöln für
die Dauer des Krieges ausnahmsweiſe die Berechtigung
zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die Befähigung für
den einjährig freiwilligen Militärdienſt mit der Maß
gabe verleihen daß das Zeugnis denjenigen ihrer Abi
turienten auszuſtellen iſt die die Seminarentlaſſungs
prüfung 1 Lehrerprüfung während des Krieges abge
legt haben und in den Heeresdienſt eingetreten ſind Auch
bezüglich dieſer Berechtigung findet der Allerhöchſte Erlaß
vom 22 Juni 1915 betreffend die Genehmigung von Aus
nahmen von den Vorſchriften des S 90 der Wehrordnung
auf die vorbezeichneten vier Seminare Anwendung

Jm Auftrage gez Lewald
An den Herrn Miniſter der geiſtlichen und Unter

richtsangelegenheiten

Oſtpreußenfahrt der Mitglieder der Komiſſion
für den Staatshaushalt

Nachdem die Oſtpreußenfahrt der 28 Mitglieder der
Kommiſſion infolge der Kriegsereigniſſe verſchoben werden
mußte ſoll dieſelbe nunmehr im Einvernehmen mit der
Regierung und dem Oberkommando Oſt in der Zeit vom
25 bis einſchließlich 28 Auguſt ſtattfinden der 29 Auguſt
iſt für Königsberg in Ausſicht genommen Für den 28
abends ſind die Herren zum Oberpräſidenten von Oſtpreußen
geladen An der Fahrt nimmt bekanntlich Herr Abg
Delius teil

Ausland

Amerikas Handel im Oſten durch Japan
lahmgelegt

T V Kopenhagen 12 Aug Die Beſtrebungen Japans
die wirtſchaftliche Vorherrſchaft in Oſtaſien zu ſichern hat
den Handel der Vereinigten Staaten mit den an den Stillen
Ozean grenzenden Ländern zum Teil vollkommen lahm
gelegt Der Erlaß der japaniſchen Regierung durch den der
geſamte Laderaum auf den ſtaatlich konzeſſionierten Linien
japaniſchen Verfrachtern reſerviert wird hat zur Folge ge
habt daß die amerikaniſchen Kaufleute in Hongkong
Schanghai und Formoſa ihre Waren nicht nach den ameri
kaniſchen Häfen verladen können Der amerikaniſche
Generalkonſul Anderſon in Hongkong hat in Berichten an
das Handelsdepartement in Waſhington auf die Gefahr hin
gewieſen die dem amerikaniſchen Außenhandel droht und
auch gleichzeitig darauf aufmerkſam gemacht daß es augen
blicklich kein Mittel gibt um der japaniſchen Frachten
blockade wirkſam entgegenzutreten

Venizelos mit der Bildung eines neuen Kabinetts
beauftragt

e B Bukareſt 12 Auguſt
Univerſul meldet in einem r Telegramm es

trete in der griechiſchen Hauptſtadt mit aller Beſtimmtheit
das Gerücht auf daß der König Venizelos empfangen und
57 nach dem Zuſammentritt der Kammer mit der Bildung
eines neuen Kabinetts beauftragen werde

Halle und Umgebung

Halle 13 Auguſt
Teuerungsverſammlung

Der Beſchluß des Vorſtandes der Fortſchrittlichen Volkspartei
eine Teuerungsverſammlung abzuhalten findet lebhaften Ankläng
im Publikum Die Verſammlung wird nunmehr am Montag
den 16 Auguſt abends 88 Ubrin den Thaliaſälen
ſtattfinden Den Vortrag hat Herr Landtagsabgeordneter
Delius übernommen Er wird ſprechen über Teuerung nd deren
Bekämpfüng Rach dem Vortrage findet freie Ausſprache ſtatt
in welcher gewiß manches Jntereſſante noch zur Sprache kommen
wird

Die Perſon des Redners ſowie das bochzeitgemäße Thema
werden gewiß zahlreichen Beſuch bewirken Schon jetzt ſeien alle
erwachſenen Perſonen namentlich auch die Frauen auf den
Beſuch empfeblend hingewieſen
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Ueber den Poſtſchechſchwindler Kind
wird uns weiter aus Rudolſtadt berichtet Die Scheckſchwindeleien
des in Halle verhafteten Poſtbeamten Kind aus Rudolſtadt ſind
nach den bisherigen Ermittelungen auf rund 200 000 Mark an
gewachſen Es handelt ſich alſo um einen Betrüger der der Be
verwaltung hätte recht gefährlich werden können wenn er ſein
verbrecheriſches Ziel erreicht haben würde Jn der Wohnung des
Verbrechers iſt ein ganzes Arſenal von Stempeln nebſt Zubehör
die er ſich zur Vornahme der Fälſchungen verſchafft hatte vorge
funden worden

Zu derſelben Angelegenheit ſchreibt noch der Leipziger Polizei
hbericht Es wurde berichtet daß der am Sonnabend in Halle durch
einen Leipziger Kriminalbeamten dingfeſt gemachte Scheckfälſcher
zur Ausführung ſeiner Verbrechen ſtets eine geladene Browning
wiſtole und eine Tüte geſtoßenen Pfeffers bei ſich geführt außerdem
aber in Rudolſtadt eine große Menge Fälſchungsmaterial beſeſſen
hade Heute ſei nachgetragen daß dieſer Verbrecher außer einem
noch dei ihm aufgefundenen falſchen Barte ein Kleidungsſtück bei
ſich führte wie es wohl noch in keinem Kriminalmuſeum vorhanden
iſt Es iſt dies ein eleganter Sommerüberzieher von grauer
Farbe der ſich in 5 Sekunden in einen gelben Ueberzieher ver
wandeln läßt Er iſt nämlich auch inwendig als Außenrock ge
arbeitet urd zwar in gelbem Stoff Zieht man die Aermel nach
innern durch und ſchlägt man den Kragen um ſo iſt ein völlig
anderer Ueberzieher da der ſchon als er noch Jnnenſeite war
dort eine Reihe mächtiger Hornknöpfe und Taſchen mit Klappen
dette Ging nun der Beſitzer in ein Haus ſo konnte er zumal
nech Anlegung des Bartes in wenigen Augenblicken in völlig
veränderter Garderobe wieder heraustreten und einen ihn etwa
verfolgenden Beamten völlig irre machen Nötigenfalls war noch
Pfeffer und Piſtole dereit Die Früchte die ihm ſeine Mani
pulationen bereits in grosem Umfange eingebracht haben werden
ihn nicht erfreuen es iſt dereits gelungen ſie zu beſchlagnahmen
Der Strafprozeß wird ſeinerzeit in dem Verhafteten einen der
zaffinierteſten Verbrecher der letzten Jahrzehnte auf die Anklage
dank führen

Am

Das Eiſerne Kreuz
Dem Hauptmann d L und Bataillons Kommandeur im Jnf

Kegt 232 Eggeli n g Vorſtand des Zentralbureaus der hieſigen
Eiſenbahndirektion iſt das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe verliehen
worden

Der Leutnant d R Eugen Stordeur von hier hat das
Eiſerne Kreuz verſönlich von dem kommand General Bes 3 Armee
korps im Beiſein des Prinzen Oskar von Preußen infolge ſeiner
beſonderen Leiſtungen bei Neuville ausgehändigt erhalten

m Qccu
Fortbildungsſchulpflichtig Wie von ſeiten der Handwerks

kammer mitgeteilt wird ſind ſämtliche weibliche Damenſchneider
lehrlinge fortbildungsſchulpflichtig alſo auch diejenigen welche als
Hausbedarfslernende die Damenſchneiderei 3 bis 6 Monate
ſtudieren wollen und dieſe alsdann im eigenen Haushalt oder

in dienender Stellung auszuüben gedenken Das Ortsſtatut über
die gewerbliche Fortbildungsſchule zu Halle ſpricht diejenigen
männlichen und weiblichen Perſonen bis zum Oſtertermin des
Jahres in welchem ſie das 17 Lebensjahr zurücklegen als ſchul
pflichtig an welche in einem gewerblichen Betriebe beſchäftigt
werden Hierunter fallen zweifellos auch die Hausbedarfslernen
den Es ſchütze ſich daher jeder vor Beſtrafung dadurch daß er
ſeine Lernende gleichviel ob gegen Lohn beſchäftigt oder nicht ob
ein Lehrvertrag abgeſchloſſen iſt oder nicht und auch ganz gleich
ob die Lernende bei der Handwerkskammer angemeldet iſt zum
Beſuch der Fortbildungsſchule anhält Unkenntnis der geſetzlichen
Beſtimmungen ſchützt nicht vor Strafen Allerdings werden auch
Strafen verwirkt wenn Hausbedarfslernende der Handwerks
kammer nicht angemeldet werden
Die Saalſchloßbrauerei gewährt bekanntlich allen Angehörigen

unſeres tapferen Heeres freien Eintritt zu den Konzertver
anſtaltungen Dieſes Entgegenkommen iſt jetzt auch auf die bereits
in das bürgerliche Leben wieder zurückgekehrten Jnhaber des
Eiſernen Kreuzes einſchließlich derjenigen aus dem Feldzuge
1870/71 ausgedehnt worden Als Ausweis dient das Tragen des
Ordensbandes

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Salle den 11 Auguſt

s Zuchthaus zurück
Die Verbrecher haben ſich ihrerſeits ſchnell an den Krieg ge

wöhnt und ihre Tätigkeit den veränderten Umſtänden angevaßt
Sie bedienen ſich bei ihren Betrügereien jetzt des Mitleids für
die verwundeten Soldaten Zu dieſer Sorte von Verbrechern ge
hört der ehemalige 30jährige Kaufmann Pauli der über zwölf

Jahre in Gefänagniſſen und Zuchthäuſern zugebracht hat Er erlitt
dieſe Strafen meiſtenteils wegen Betrug und Urkundenfälſchungen
V macht einen vornehmen Eindruck Jm Juni d J aus dem
Zuchthaus entlaſſen kam er nach Halle wo er ſchon nach einigen
Tagen wieder feſtgenommen werden mußte Er hatte ſich in einem
hieſigen Mußſikaliengeſchäft als Freiherr von Hammerſtein vor
geſtellt und ein Bandonium im Werte von 90 120 Mart zu kaufen
gewünſcht Er wollte dieſes Jnſtrument angeblich für die ver
wundeten Krieger in ein Feldlazarett ſchicken Da ein Jnſtrument
in dieſer Preislage nicht auf Lager war ließ der Freiherr ſeine
Adreſſe Karlſtraße 24 zurück Als der Jnhaber des Geſchäfts mit
dem Jnſtrument das er ſich eiligſt in Leipzig beſorgt hatte in die
angegebene Wohnung kam mußte er zu ſeinem Leidweſen erfahren
daß man dort keinen Freiherrn von Hammerſtein kenne Nur
ginen gewiſſen Jemand habe man ſcherzhafterweiſe mit dieſem
Ramen belegt Jn einem anderen Falle hatte ſich P in einem
Schuhgeſchäft ein Paar Stiefel im Werte von 36 Mark beſtellt
und nach deren Empfang war er ſchleunigſt verſchwunden Bei
einem Uhrmacher entwendete er eine goldene Damenuhr Wegen
aller dieſer Taten mußte er ſich jetzt verantworten und gibt an
daß man ihm trotz ſeiner dringenden Bitten keine Jnvalidenkarte
ausgeſtellt habe ſo daß es ihm unmöglich geweſen ſei irgendwo
ehrliche Arbeit zu erhalten das habe ihn wieder auf die Bahn
des en getrieben

Antregsgemäß erhielt P wegen Betrugs und ſ iKückfalle fünf Jahre Zuchthaus und zehn Jahre er nis v
Praktiken einer Milchhändlerin

Die Milchhändlerin Ropka aus Hettſtedt war
dortigen Schöſfengericht von der Anklage der Milchverwäſſerung
ſreigeſprochen worden Gegen dieſe Erkenntnis legte der dortige
Amtsanwalt Berufung ein die jetzt die hieſige Strafkammer be
ſHäftigte Es wurde feſtgeſtellt daß bei der R Milch gefunden
worden war die 25 Prozent Waſſerzuſatz enthielt Der
Polizeibeamte wurde nach dieſem Vorfalle beauftragt Stallproben
zu entnehmen da die R aber ihre Milch von einer Molkerei be
szieht vaßte der Beamte den Wagen ab und ging ſofort nach An
kunft desſelben in den Laden Bei ſeinem Eintritt machte die R

ſchnell und möglichſt unauffällig die Tür eines Nebenraumes zu
Dem Beamten kam das verdächtig vor und er trat ſofort in dieſen
Raum ein Hier fand er zu ſeiner Ueberraſchung die Gefäße in
die die Molkereimilch umgegoſſen wurde je nach ihrer Größe mit
dem gleichen Prozentſatz Waſſer gefüllt 1 bis 3 Liter Die
Frau R behauotete das geſchehe um die Kannen abzutühlen
Bevor die Milch umgeſchüttet würde entferne man das Waſſer
Im allgemeinen vermeiden es die Milchhändler ſorgſam nach dem
Reinigen der Kannen Waſſer in dieſe zu bringen damit nichts
ron dieſem billigen Stoffe in die Milch komme Deshalb werden
die Kannen umgeſtülpt aufgeſtellt Frau R war ſchon einmal in
ein Unterſuchungeperfahren wegen Milchpanſcherei verwickelt das
aber niedergeſchlagen wurde weil man nicht feſtſtellen konnte

ob ſie oder ihre Austrägerin gewäſſert hatte Frau R ſteht ſchon
lange in dem Verdacht der Panſcherei ſo daß ſogar ein Arzt eine
diesbezügliche Eingabe machte weil ſich die Einwohner über den
mangelhaften Zuſtand der Milch erregten

Die Strafkammer kam zu keinem Urteil und vertagte die An
gelegenheit um neue Zeugen zu laden

Provinzial Nachrichken

Brand in der Sprengſtoff Fabrik Reinsdorf
W B Wittenberg 12 Auguſt Jn der Sprengſtoffabrik

Reinsdorf bei Wittenberg hat geſtern ein Brandunglück
ſtattgefunden dem leider auch eine Anzahl Menſchenleben
zum Opfer gefallen iſt Eine militäriſche Bedeutung hat
das Ereignis nicht da der Betrieb keine Unterbrechung er
leidet Die Urſachen ſind noch nicht feſtgeſtellt

Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen
Abendauflage enthalten

Burgörner 12 Aug Wegen wiederholter deutſch
feindlicher Aeußerung wurde der hier wohnhafte
24jährige Zeichner Otto Neu verhaftet und nach Hettſtedt in
das Amtsgefängnis eingeliefert Gegen den ihn feſtnehmenden
Gendarmeriewachtmeiſter benahm er ſich frech und zeigte ſich
widerſpenſtig Jn Blankenheim machte er ſich ebenfalls durch fran
zöſiſch Sprechen auffällig ſo daß zur Feſtſtellung der Perſonalien
geſchritten werden mußte

Güſten 12 Auguſt Von einem Bienenſchwarm
angefallen wurde vor einigen Tagen Frau Sch als ſie
ihrem auf dem hieſigen Bahnhof bedienſteten Mann Kaffee bringen
wollte Auf dem ſog ſchwarzen Wege ſetzten ſich die ſchwärmenden
Bienen der Frau Sch auf den Kopf und richteten ſie böſe zu Jn
ihrer Angſt flüchtete ſie in das Gaſthaus Zur Eiſenbahn wo
ſie dann von den Plagegeiſtern befreit wurde

Zerbſt 12 Auguſt Jn der allgemeinen Freude
über den Fall der Feſtungen Warſchau und Jwan
gorod ließ ein Gutsbeſitzer in der Umgegend auch den bei ihm
beſchäftigten Saiſonarbeitern die Nachricht mitteilen Die meiſten
von ihnen nahmen die Nachricht mit Gleichgültigkeit auf Einer
aber war unter ihnen der in der hohen Politik nicht unbewandert
und von der überragenden deutſchen Kultur gegenüber der ruſſi
ſchen ſo überzeugt war daß er an den Gutsbeſitzer herantrat und
in deutſch radebrechenden Worten erklärte Panje ſind mir nun
nicht mehr dummes Pollack ſind mir nun Daitſche

Meuſelwitz 127 Aug Höchſtpreiſe Jn ſeiner jüngſten
Sitzung hat der Stadtrat den Höchſtpreis für Milch auf 22 Pfg
für das Liter und für die Butter auf 1 Mark für Kilogramm
mit ſofortiger Wirkung feſtgeſetzt Die Lebensmittelpreiſe werden
von jetzt an einer allgemeinen Beobachtung unterzogen und es
werden nach Bedarf Höchſtyreiſe auch für andere Lebensmittel
feſtgeſetzt werden

Sangerhauſen 12 Auguſt Tödlicher Unfall Jn
dem Forſtort Brandhain hat ſich ein tödlicher Unglücksfall ereignet
Die Ehefrau des Arbeiters Auguſt Voß aus Windehauſen war in
einer Hauung mit Holzſammeln beſchäftigt Plötzlich ſtürzte eine
Fichte nieder und traf die Frau welche auf der Stelle getötet
wurde Trotz vorheriger Warnung durch Waldarbeiter hatte die
Frau die Hauung betreten

Ahlsdorf 12 Auguſt Tödlicher Blitzſtrahl Jn
den geſtrigen Nachmittagsſtunden entlud ſich ein äußerſt heftiges
mit reichem Niederſchlag verbundenes Gewitter über unſerer
Gegend Leider zog das Wetter nicht vhne Schaden vorüber Die
Frau des Bergmanns Reichwald Mutter zahlreicher unverſorgter
Kinder wurde vom Blitz erſchlagen während ſie auf dem Felde
beſchäftigt war

Lehke Depeſ chen

Ein neuer 10 Milliarden Kredit
W I B Berlin 12 Auguſt Dem Vernehmen nach wird

in dem heute vom Bundesrat angenommenen Entwurf eines
Geſetzes betreffend die Feſtſetzung eines Nachtrages zum
Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1915 ein neuer
Kredit von 10 Milliarden Mark gefordert

Der ruſſiſche Verzweiflungsrückzug nach
Wolhywnien

W IB Berlin 12 Auguſt Die Berichterſtatter der
Blätter melden über den Vormarſch der Verbündeten nach
Wolhynien Wenn man Gelegenheit hat die Art des Rück
zuges der Ruſſen mit eigenen Augen zu ſchauen wird einem
mit aller Deutlichkeit klar daß es ſich keineswegs um eine
ſtrategiſche Maßnahme ſondern um ein recht ver
zweifeltes Zurückgehen handelt Den dunklen
zurückgehenden Kolonnen folgt ein feuriger Schweif von
brennenden Städten und Dörfern Unendlich traurig iſt das
Bild der wolhyniſchen Ebene Von dem Städtchen Krylow
find nur die Kirche und zwei kleine Vuden ſtehen geblieben
Wladimir Wolynskiiſt ohne Grund zerſtört
worden 12000 ruſſiſche Untertanen wurden von
den eigenen Verteidigern ihres Obdaches beraubt
Das ganze Stadtinnere iſt niedergebrannt Geſchäftshäuſer
Gaſthöfe und Bürgerhäuſer Aber gerade alle Baulichkeiten
die für militäriſche Zwecke errichtet ſind blieben erhalten
Die ſauberen ungezieferfreien Beamten und Offiziervillen
Schulen und Kaſernen ſind unverſehrt Ein blind wütendes
Syſtem der Planmäßigkeit iſt hier am Werke erzeugt von
der Freude am Brennen Ueber Wladimir Wolynski hin
aus brennt bereits die Werba Flieger ſtellten feſt daß das
große Feuer immer weiter in Richtung auf Kowel
fortfrißt

Die Verteidigung Wilnas ausſichtslos
Bereits in der Vorwoche geräumt

c B Nach einer Privatmeldung aus Paris verſtändigte
Großfürſt Nikolaus die franzöſiſche Heeresleitung daß
er ſchweren Herzens ſich zur Räumung Wilnus entſchließen
mußte weil trotz des heldenmütigen Widerſtandes der in
Kurland und Litauen aufgebotenen ruſſiſchen Abteilungen
die Verteidigung mit den vorhandenen Mitteln ausſichtslos
wäre Die Räumung begann bereits in der Vorwoche

Die gewaltigen Verluſte der ruſſiſchen Nachhuten
c B Kopenhagen 12 Der Militärkritiker der

Politiken urteilt über die Gefechte bei Warſchau Noch
iſt es den Ruſſen geglückt die ſchließliche in
auszuſchieben Aber dieſer Aufſchub hat ſie an blutigen Ver
luſten und Gefangenen mehr rigen als man das aus den
früheren Kataſtrophen der Weltgeſchichte kennt

Gewaltige Verluſte der Feinde auf
Gallipoli

Eine feindliche Kompagnie
vernichtet

WTB Konſtantinopel 12 Auguſt Der Große General
ſtab teilt mit An der Dardanellenfront wieſen wir am
10 Auguſt vier feindliche Angriffe auf unſere Stellungen
zurück Der Feind verlor 3000 Tote bei einem Angriff

n eine türkiſche Diviſion Unſere Truppen machten einen
egenangriff warfen den Feind aus ſeinen Stellungen und

Bei Seddul Bahr

3000 Tote

nahmen ihm zwei Maſchinengewehre
ließ der Feind am 10 Auguſt vor unſerem rechten Flügel
zwei Minen ſpringen und griff an wurde aber mit Verluſt
zurückgeſchlagen Am 11 Auguſt vormittags vernichteten
wir eine feindliche Streitmacht die auf eine Kompagnie ge
ſchätzt wurde und einen Teil der Schützengräben unſeres
linken Flügels ſuchte vollſtändig Von den
anderen Fronten nichts Bemerkenswertes

Ein öſterreichiſches Boot torpediert
WTB Rom 12 Auguſt Der Chef des Admiralſtabes

teilt mit Heute morgen haben zwei öſterreichiſch ungariſche
Torpedobootzerſtörer einige Schüſſe auf Bari abgegeben
ferner auf Santa Spirito und Molfetta Eine Anzahl Per
r wurde getötet und ſieben verwundet Materialſchaden
ſt nicht verurſacht worden Jn den Gewäſſern des Adria

tiſchen Meeres wurde das öſterreichiſch ungariſche Unterſee
boot U 12 von einem unſerer Unterſeeboote torpediert
es ſank mit ſeiner ganzen Bemannung

Japaniſche Granaten für Rußland
c B Kopenhagen 12 Auguſt Die Nationaltidende

meldet aus Paris die ruſſiſche Regierung habe mit Japan
ein Uebereinkommen getroffen wonach Japan ſich zu täg
licher Lieferung von 50000 Granaten ab1 September verpflichtet Japaniſche Jngenieure ſeien mit
dem Bau einer Schmalſpurbahn Wladiwoſtok Jrkutſk be
auftragt die Munition befördern ſoll

Zum Jeppelinangriff auf England

c B Amſterdam 12 Auguſt Die engliſche Preſſe ver
öffentlicht über den Zeppelinangriff auf die Oſtküſte Eng
lands nur die bereits bekannte amtliche Meldung der bri
tiſchen Admiralität der noch hinzugefügt iſt daß es in der
Nacht als der Angriff ſtattfand ſehr dunkel war An ver
ſchiedenen Stellen herrſchte ſtarker Nebel wodurch Nacht
flüge in Flugzeugen ſich außerordentlich ſchwierig geſtalteten
Der Fliegerleutnant Reginald Lord ſteuerte eine Maſchine
die gegen die feindlichen Zeppeline ausgeſandt wurde Als
der Flieger ſpäter in der Dunkelheit landen wollte verun
glückte ſeine Maſchine und Lord fand ſeinen Tod Die eng
liſche Preſſe meldet ferner daß eine halbe Stunde bevor
der Befehl zum Angriff gegen die Zeppeline kam Lord auf
einem Balle mit ſeiner Braut tanzte Er iſt ein Enkel des
Sir Riley Lord

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmunagsbild

Berlin 12 Auguſt Die ſtark betonten Maßregeln ver
ſchiedener Art zur Einſchränkung der Börſenſpekulation in Ver
bindung mit dem in Ausſicht ſtehenden weiteren Abbau Der
ſchwebenden Lombard und Reportverpflichtungen bewirkten eine
weitere Ermattung des heutigen freien Börſenverkehrs Dabei
bewegten ſich die Umſätze wieder in recht engen Grenzen Ange
boten waren auch heute wieder Phönixaktien wodurch auch einzelne
andere Montanwerke in Mitleidenſchaft gezogen wurden Die
Werte der Kriegsartikel herſtellenden Unternehmen wurden ver
bältnismäßig beſſer gehalten Die auf größere Käufe eingetretene
Preisſteigerung der Hirſch Kupferaktien wirkte vorübergehend auf
einem und dem andern Markt leicht befeſtigend Von Elektrizi
tätswerten gaben A E Aktien und Akkumulatoren nach Auch
chemiſche und Tertilwerte wurden teilweiſe niedriger abgegeben
Schiffuhrtswerte nur leicht gedrückt Der Verkehr blieb auch
weiterhin unbedeutend Von ausländiſchen Deviſen zeigten
Nordiſche Plätze etwas feſtere Haltung ſonſt vollzogen ſich keine
erkennbaren Aenderungen Tägliches Geld ſehr flüſſig 3 à 21
Prozent Privatdiskont ca 3 Prozent Zum Schluß waren
rumäniſche Anleihen weſentlich abgeſchwächt während heimiſche
Anleihen wenig verändert waren

Getreide

Berlin 12 Auguſt Die Stimmung am Produktenmarkt
war ſtetig und der Verkehr regelmäßig Angebote von Mais auf
ſächſiſchen Stationen lagen ausreichend vor Die Kaufluſt blieb
klein Lokoware iſt in kleinen Mengen zum geſtrigen Preiſe ge
handelt worden Ausländiſche Gerſte blieb nach wie vor gefragt
Hute Sorten waren nicht mehr am Markte Mittelware nur in
kleinen Mengen bei ſehr hohen Forderungen Ausländiſche Kleie
und Erbſen bei kleinen Umſätzen behauptet Vollwertige Rüben
ſchnitzel etwas teurer da die beſten Sorten geräumt ſind Mais
mehl gut begehrt aber nicht verändert Wetter Schön Getreide
geſchäftslos alles geſtrichen

Grube Leopold bei Edderitz Akt Geſ Die A E G hat von
dem 6 Millionen Mark betragenden Aktienkapital der Grube
Leopold einen erheblichen Teil erworben Es wird begbſichtigt
eventuell durch die Gewinnung eines maßgebenden Einfluſſes auf
das Unternehmen die Braunkohlenintereſſen der A E G in
Mitteldeutſchland zu erweitern

Holzſtoff und Holzpappenfabrit Limmritz Steina Der Auf
ſichtsrat hat beſchloſſen der am 16 September ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung für 1914/15 die Verteilung von
14 i V 18 Prozent vorzuſchlagen

Zur Preiserhöhung für Herrenwäſche Wie wir mitteilten
hat der Verband deutſcher Herrenwäſchefabrikanten eine neue
Preiserhöhung vorgenommen Jm einzelnen erhöhen ſich die
Preiſe für Kragen um mindeſtens 50 Pfg pro Dutzend für Man
ſchetten und Anſatzmanſchetten um mindeſtens 75 Pfg pro Dutzend
ſür Aermelmanſchetten um mindeſtens 1,50 Mark pro Dutzend für
Serviteurs und Chemiſetts die Ende Juni 4 Mark und darunter

gekoſtet haben um 50 Pfg pro Dutzend für Serviteurs und
Chemiſetts die Ende Juni über 4 Mark gekoſtet haben um 1 Mk
pro Dutzend für Hemden jeder Art um 8 Mark pro Dutzend

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulſ

Elbe 12 Auguſt

Außig J 28 v 40,42 Roßlau 7 II 40 89Dresden 00 Barbhd 76 720Torgau a 9 60,72 Schönebeck v 0,30Wittenberg 166 Magdeburg 90 70
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Han el
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
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